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Kin neuer Tliainmirgus aus Griechenland. 

Von Korst assessur Strohmeyer in Xiederbroim (Elsaß). 

Thamnurgns Holtzi n. sp. 

9 (2) Linearis, n/h'iiilrictts, niijiv)>ieens } nitidus, pnrre albo- 
/ nlosns . anlcnnis pcdilmsijiio rn fo-hrnnnets , jirollioracc mjUndrico 
orah, luiitndnic sr.rta parle lo/npore, parce sahacipialitcr pnnelalo , 
tinea uicdia lucri; eh/ Iris thornce ri.r duplo lonr/iorilnts, dense ne 
fortitcr sabsfriato-panrlalis; ap/ir rohnnhdo derfiri , prope snfnrani 
ri.r e/eralam ri.r plane impresso. Long. 2-4 mm, protlior. 097 mm. 

Patria: Graecia 01. Holtz legit prope Kalävryta, Morea). 

Gestreckt, zylinderförmig, pechschwarz, glänzend, schwach hell 
behaart, mit rotbraunen Fühlern und kleinen, zylinderförmigem, 
ovalem Prothorax, der um ein Sechstel länger als breit ist, weit- 
läuiig-, ziemlich gleichmäßig fein punktiert, mit glatter Mittellinie: 
Flügeldecken fast doppelt so lang als der Prothorax — genau zwei 
Fünftel länger — .dicht und kräftig, ziemlich genau in Reihen punktiert: 
Absturz gerundet, abschüssig, nahe der kaum erhabenen Naht äußerst 
schwach Hach eingedrückt. 

H/ainnnnj/ts Ho! I m m. unterscheidet sich von allen verwandten 
Arten, die bisher beschrieben wurden, durch die Form seines Ab- 
sturzes. Dieser ist gerundet und neben der sehr wenig erhöhten 
Naht kaum merklich flachgedrückt, ohne erhabene Seitenränder: der 
Eindruck ist noch geringer als bei lin/tinshpi Roitt. und verliert 
sich nach den Seiten allmählig in der Rundung der Flügeldecken. 
Die Größe. Farbe und das glatte glänzende Aussehen hat IIolL.i 
mit I in// inslfji gemeinsam, ist aber von diesem sofort zu unter- 
scheiden durch seine dunkleren rotbraunen Reine und die feinere 
und viel weitläufigere Punktur des Halsschildes: letztere] 1 ist bei 
Ilrp/insl-pi ebenso grob und dicht punktiert wie die Flügeldecken. 
Thamnnnjns ehnraeiaeW osenh. und delphinii Rosenh. haben zwar auch 
die feinere, weitläufigere Punktur des Halsschildes wie IIolL.i , sind aber 
am Absturze viel deutlicher eingedrückt. Roi delphinii ist der Ein- 
druck wenigstens ganz unten recht deutlich und mit erhabenen Seiten- 
rändern versehen, die wie die stärker erhöhte Naht auch skulptiert 
sind. Helplnnn hat außerdem ein an den Seiten noch mehr gerundeten 
und verhältnismäßig etwas kürzeren Halsschild, auch ist seine Be- 
haarung stärker und sein Gesamteindruck wegen der rauhen Flügel- 
deckenskulptur weniger glatt und glänzend als der des JIo/L.i. 


